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Gesunde Balance von 
Arbeit und Familie 
Netzwerk FamilyNet im Gespräch mit 

Personalverantwortlichen und Führungs1aäften 
AALEN (an) -. Weniger Menschen 
und alternde Belegschaften - der de
mografische Wandel kommt nicht ir
gendwann, er ist schon da. Die be
triebliche Personalpolitik muss sich 
darauf flexibel. und fortschrittlich 
einstellen. Und zwar besser heute als 
morgen. Deshalb greifen das Netz

. werk FamilyNet und das Regionale 
Bündnis für Familie Ostwürttem
berg solche Themen auf und stellen 
Personalverantwortlichen und Füh
rungskräften ihrer Mitgliedsunter
nehmen Konzepte vor, so wie jetzt 
über familienbewusste Gestaltungs
möglichkeiten mit Zeitwertkonten 
und Lebensarbeitszeitmodellen. 

"Die Balance von Arbeits- und 
Berufsleben ist auch in Ostwürttem
berg inzwischen zu einem Wettbe
werbsfaktor geworden", mit diesen 
Worten begrüßte Jörn P. Makko die 
am Thema interessierten Personal
verantwortlichen, Führungskräfte 
und Multiplikatoren im Verbands
haus von Südwestmetall in Aalen. 
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Roman Schlosser, Personalleiter 
beim Papierhersteller Munksjö, 
stellte den Gästen das zusammen 
mit Harald Röder von der Deut
schen Beratungsgesellschaft für 
Zeitwertkonten und Lebensarbeits
zeitmodelle entwickelte Munskjö
Flex-Konto vor. Dieses Langzeit
konto schaffe Sicherheit und Frei
räume für die Mitarbeiter. So könne 
das Unternehmen seinen Beschäf
tigten ermöglichen, ihr Rentenalter 
schon frühzeitig und Weitgehend 
selbst zu bestimmen, und die Be
schäftigten könnten ihre unter
schiedlichsten Interessen in allen 
Lebenszyklen in Einklang bringen, 
berichtete Schlosser den Teilneh
mern des Treffens. 

Maria Leinweber, Projektleiterin 
beim Bildungsträger BBQ, resü
mierte: "Nur Unternehmen, die sich 
den Anforderungen mit einer le
benszyklusorientierten Personalpo
litik stellen, werden langfristig er
folgreich sein." 
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